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Saloniki kreuzte unter Volldampf vermutlich nach Aegypten ausgelaufen iſt

Halle Mittwoch den 1 Dezember

Ein engliſches Geſchwader verläßt Galonili
Wien 1 Dezember Aus Budapeſt wird gedrahtet Aus Mudros vorliegende Nachrichten die in Athen eintrafen

beſagen daß ein aus 11 Einheiten beſtehendes engliſches Geſchwader das bis jetzt zum Schutze des Hafens in der Bucht von

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt
Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle a S

1915

Dtſche Tagesztg
W T Mailand 1 Dezember Eine Korreſpondenz des Corriere della Sera aus Rom enthält folgende Stelle Eine hohe fremde

Perſönlichkeit welche dieſer Tage in Rom war gab ihrer Meinung dahin Ausdruck daß die Engländer und Franzoſen gut tun würden ſich
von dem Balkan zurückzuziehen um ſich in Saloniki zu verſchanzen Anmerkung des W T B Gemeint iſt offenbar Kitchener

Engliſche Befeſtigungsarbeiten am G6uezkanul
d ſein

er der
lügel z

Athen 1 Dezember Die Engländer arbeiten fieberhaft an der Befeſtigung des Suezkanals Engliſche und franzöſiſche Militäringe
Wug T nieure gebrauchen in der Sinaiwüſte die ſchon in Flandern angewandte Methode einzelne Teile zu überſchwemmen Sie errichten ferner künſt
zte mich liche Anhöhen mit Befeſtigungswerken um den Anſturm abzuwehren B
e

e Der ZuſammenbruchGegend

u
h e Rotterdam 1 Dezember Der engliſche Vizekonſul in Niſch traf Montag früh in Saloniki ein Die Wege welche von der

in der ſerbiſchen Grenze ausgehen ſind vollgepfropft mit Flüchtlingen und Truppenkolonnen Die Flüchtlinge ziehen ſich jetzt nach Griechenland zurück
a da das Fortkommen nach Albanien vollſtändig unmöglich iſt wegen der feindſeligen Haltung der Albaner und wegen Mangel an

en wäre Lebensmitteln Jn Saloniki treffen immer wachſende Mengen ſerbiſcher Flüchtlinge ein Man weiß nicht wo man die Anglücklichen nnter
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bringen und wie man ſie verpflegen ſoll Lok Anz

Ruſſiſche Niedergeſchlagenheit

WenigSonder Ausgabe
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de hege Kopenhagen 1 Dezember Die ruſſiſchen Blätter der verſchiedenſten Richtungen verhehlen in ihren politiſchen Artikeln nicht mehr daß durch das ganze ruſ
Tor mer ſiſche Volk eine tiefe peſſimiſtiſche apathiſche Stimmung geht Das Gefühl der Ohnmacht und Schwäche laſtet wie ein Alpdruck auf allen Kreiſen Hervor

Tages gerufen iſt es durch das beſtändige Ausbleiben milit äriſcher Erfolge das Schickſal Serbiens den Dardanellenmißerfolg die Beſtechlichkeit und Verderbtheit
und ein unter den Beamten bis in die höchſten Kreiſe hinein und den Sieg der Reaktionären in der Regierung Wenn es der Regierung gelingen ſollte ihren Willen durchzuſetzen

von n und die Dumaberatung nur auf die Durchpeitſchung des Budgets und damit zuſammenhängender Fragen zu beſchränken ſo iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten daß die jetzige

kam gedrückte Stimmung ſich in politiſchen Anruhen Luft machen wird Berl Lok Anz
e 9 ſche 2 Donaukönigreich allem Liebeswerben Das iſt die erſte Andeutung von amtlicher engliſcher den von den Montenegrinern zäh verteidigten Hochte Gans De große Affenſive der Flunzoſen ußlands Stand gehalten und weiterem Wer Seite über den Vorfall flächenrand 10 Kilometer nördlich von Plevlje

agen d De iz i 2 i S aich u ben ſich endgültig verſchloſſen hat Lok Anz i R h h er rer 29 November mittags von den Bnt
urert de II Frühjahr 1916 pertugt Boote por öizilien le III el kute der Immer Koebeß Die Armee des Generals v Koeveß hat

4 e 4 Dſtieg en i Son länc Paris 1 Dezember Bei der Begründung des Rotterdam l Dezember Von franzöſiſcher Der amtliche öſterreichiſche Bericht r November 40860 ſerbiſche Soldaten und
nicht GSeſetzentwurfs über die Einſtellung der Sieb Seite wird gemeldet daß Sißzilien er von W T B Wien 1 Dezember Amtlich wird 26600 Wehrfähige gefangen genommeu

n Aber I zehnjährigen forderte der Kriegsminiſter Gallieni deutſchen Booten belagert wird Am 19 20 und 22 erlautbart 179 Geſchütze und 12 Maſchinengewehre er
annſchaft t 4 November waren ſie vor Eſtika geſichtet worden und Ruſſiſcher Kriegsſag latz beutetzu haber in der geſtrigen Kammerfitzung dieſe Jahresklaſſe ſo ielten ſich ganz in der Nähe der Bucht von Syhrakus e l wandlatz dſern din J vald als möglich zur Verfügung zu ſtellen damit ſie i M ges Lok Anz Keine beſonderen Ereigniſſe Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
f herum im F vier i916 re it ſei u einer Zeit wo ehe Bei den dem öſterreichiſchungariſchen Oberbefehl v Höfer Feldmarſchalleutnant

Frühjahr 1916 berei 5 t Heit J z Streitfrafa unter in Uebereinſti it den Alliierten die Verſtär Autlos gewordene Vereinigung De uterſtebenden verbündeten Sizeitträfien der Rord

h ebereinſtimmung mit de e oſtſront wurden im Monat November an Gefangenen der Bericht d Großen Ha t rtiersha T Kungen und Rüſtungen Frankreichs ihm erlauben wür ſerbiſchen und franzöſiſchen Streitkräfte und Beute 73 Offiziere 12000 Mann und 32 es uplug
do eine Y Len eine entſcheidende Auſtrengung zu 7 0 a Maſchinengewehre eingebracht Großes Hauptquartier 1 Dez
Dieſe nahen B 39 a e Tor Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Weſtlicher Kriegsſchauplatzd in dem Havas Jnſolge der Räumung des Cerküee v Der geſtrige Tag verlief an der Jſonzofront im all Weſtlich von La Baſſé richtete eine umfangreiche

Luftſchiff J die éperre n der Don Aatſchanit durch die Serben i t wir r gemeinen ruhiger Nur der Brückenkopf von Tolmein Sprengung unſerer Truppen erheblichen Schaden an
ſigkeit iſt franzöſiſchen und der ſerbiſchen 2 räfte r os ge wurde wiederholt heftig angegriffen Dieſe Vorſtöße der engliſchen Stellung an

d h Berlin 1 Dezember Zu der von der Jnde worden und r n r des Feindes brachen in unſerem Feuer zuſammen Heute Ein engliſches und ein franzöſiſches Flugzeug wurden
rn wo pendence Ronmaine gemeldeten Sperre durch die zöſiſchen e auf es i ſchen Der n halten nacht ſetzte ſtarkes Artilleriefener gegen Ken Nordhang abgeſchoſſen die Jnſaſſen ſind gefangen genommen
e Anzahl rnmaäniſche Regierung wurde unſerem Mitarbeiter von gegen den Nachrichten aus bulgari en des Monte San Michele ein Gleichzeitig griffen die Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

die Franzoſen alle auf dem linken Wardarufer bis i Gipfel di B u u tl t igendes Jtaliener den Gipfel dieſes Berges an ſie wurden Keine weſentlichen Ereigniſſes iſt p einem hieſigen Mitglied der Balkandiplomatie folgen Krivolak eroberten Stellungen beſetzt zuräckgefchlagen Anch feindliche Angriffsver Valkan Kriegsſchandplag

bgl ie ärt i i i ich 5 4el erklärt Nach meiner Ueberzeugung ift dies die wich Engliſche Verluſte ſuche im Raume von San Martino wurden abgewieſen An einzelnen Stellen fanden erfolgreiche Kämpfe mit
t igſte Nachricht die der geſtrige Tag nach Berlin bracht Südöſtlicher Kriegsſchauplatz feindlichen Nachhuten ſtatt
ift Tages denn ſie beſagt nicht mehr und nicht weniger als daß die vLondon l Dezember Die letzte Verluſtliſte weiſt Unſere Truppen dringen umfaſſend gegen Plevlje Bei Prizren nahmen die bulgariſchen Truppen
ergiebige SFroße Frage über die Haltung Rumäniens d r e er vor Eine Kolonne griff die Gradinghöshen ſüdöſtlich 15 000 Serben gefangen und erbeuteten viele Gebirgs

e e 5nunmehr eine klare Antwort erhalten f beim Angriff auf das engliſche en des Metaltafattels an eine andere erſtürmte in den geſchütr und ſonſtiges Kriegsgerät
hat Es ſteht jetzt un zweifelhaft feſt daß das Woodfield getötet oerwundet oder gefangen wurden Nachmittagftunden und nach Einbruch der Dunkelheit Oberſte Heeresleitung
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Die Zeltbahn
Draußen iſcht der Regen gegen mein Fenſter es

ſt ſo ein richtiges herbſtliches Sauwetter Ein Mann
meines Kommandos macht ſich eben fertig die Dorf
patrouille abzulöſen Den Beſchluß ſeiner Bekleidung
bildet die Zeltbahn An ihrer Jnnenſeite ſind ein paar

Schnur geht Mit HilfeDe di in barejen durch die eine ſchwarze
dieſer Einrichtung kann man ſie in eine wundervolle
Regenpelerine verwandeln die keinen Tropfen durch
läßt da der Stoff waſſerdicht iſt

der Abend ſinkt hernieder Es wird Zeit zur Ruhe
zu gehen denn mit Licht muß geſprat werden Ver Vor
hang zu unſerem Schlafgemach iſt eine Zeltbahn
und wenn du lieber Leſer herantreten würdeſt an un
ſer ſtolzes Lager dann würdeſt du als Bettuch wieder
unſere liebe Jeltbahn erkennen von der mehrere an
inandergeknöpft zu einer großen Decke vereinigt ſind
die unſere ganze Strohpritſche überdeckt ſo daß wir

in Feindesland den Luxus erlauben können

nier

uns ſogar in Feindes n köuns teilweiſe zu entkleiden ohne daß uns die Stroh
halme das Schlafen verleiden Da hätten wir alſo ſchon
eine mehrfache Anwendung der Zeltbahn im engen
ſtaume einer ruſſiſchen Bauernhütte

Blicke ich auf meine bisherige Kriegerlaufbahn zurück
ſo begegnet mir da auch überall die Zeltbahn Das
neue Bataillon iſt gebildet Bald ſteckt jeder Soldat in
einem funkelnageleneuen Kriegskleid Da kommt der
Befehl Es werden korporalſchaftsweiſe empfangen und
nun kommt eine ganze Litanei von all den vielen Kleinig
keiten die alle der Feldſoldat bei ſich haben muß und die
dem Torniſter das leider oft ſo unangenehme Gewicht
geben Die ganze Korporalſchaft kann man in den engen
Raum der Kammer nicht führen da müſſen dann
inige Leute mit ihren Zeltbahnen antreten die um

faſſend all die verſchiedenen Sachen und Sächelchen vor
dem Wegfallen und vor begehrlichen Fingern behütet

Du
General Joffre

franz Oberbefehlshaber

In gleicher Weiſe dient ſie auch zum Empfang der ver
ſchiedenſten Lebensmittel als Kartoffelſack als Hülle
für Brot und dergleichen mehr

Heute abend um 6 Uhr rückt das Bataillon ins
Feld Endlich nun iſt die langweilige Wartezeit in
der Garniſon zu Ende Mit rauſchender Muſik mar
ſchieren wir zum Bahnhof und pünktlich rollen wir
davon Doch als dann die Nacht herniederſank und der
Schlaf ſein Recht forderte da zeigte es ſich daß 40 Mann
in einem Güterwagen doch ein bißchen viel für eine
mehrtägige Reiſe ſind Die erſte Nacht ſchlief jeder ſo
gut es ging im Sitzen Doch als der nächſte Abend
kam und die ſteifen Knochen noch nicht wieder geſchmei
dig waren da wurden meine Landſtürmer erfinderiſch
In Etagen ſollte gſchlafen werden Ein Teil legte ſich
uf den Boden ein anderer auf die Bänke und der Reſt

faltete ſeine Zeltbahnen doppelt zuſammen und band ſie
mit den Zeltleinen an die Balken der Decke Auf dieſe

entſtanden die ſchönſten Hängematten und ich
weiß nicht in welcher Höhenregion man wohl am beſten
geſchlafen hat

ſt t die Eiſenbahnfahrt zu Ende und die Truppe auf

v i

dem Marf dann trottet zum Schluß der Pferdeburſch d führers die gerollte Zeltbahn um die Schul
ter gehängt Wird im Marſch eine Pauſe gemacht dann
breitet er ſie ſchützend dem Schlachtroß über den Rücken
um es vor Erkältung zu bewahren Aber auch die Gu
laſchkanone die jetzt herankommt um die hungrigen
Krieger zu ſp will etwas von den Segnungen der
geltbahn haber lls ſchirmendes Dach muß ſie dem
Koch dienen r bei Wind und Regen ſein verant
wortung Umt richtig verſehen kann GegenWind ſt die Zeltbahn überhaupt ein ideales

m Das hatte wohl auch ein Armierungsſoldat gewußt den ich einſt auf einer Straße traf
Drum ius einer überzähligen Zeltbahn die
er chetnend irgendwo gefunden hatte ein paar

ge Wickelgamaſchen geſchnitten
Hisher haben wir nur die Dienſte betrachtet die die

Zeltbahn dem Soldaten hinter der Front leiſtet Doch
auch dort wo die Kugeln pfeifen muß ſie manchen
Dienſt leiſten der eigentlich nicht in ihrer Urbeſtim
mung lag Liegt die Truppe in der Reſerve dann be
wohnt ſie wohl ein Dorf wo des Himmels Wolken
überall von oben n die Häuſer ſchauen Raſch ſind
dann eine Anzahl Zeltbahnen aneinandergeknöpft und
mit den Oeſen an den Wänden befeſtigt Andere wer
den vor die öden Fenſterhöhlen gehängt und das
Quartier iſt fertig Jm Unterſtand findet ſie außer als
Lagerdecke auch als Türvortiere Verwendung daß kein
Lichtſchein zum Feinde dringt und ſo die wohlverbor
gene Stellung verrät

Geht dann die tapfere Schar zum Sturm vor und
der Opfer gar viele auf dlutigem Plan dann

muß wieder die Zeltbahn heran und dem wunden Krieger
Hilfe leiſten damit er recht bald zur helfenden Hand
des Arztes kommt Auf ihr tragen die Kameraden den
Verwundeten zum Verbandplatz wenn die Zahl der
Krankenbahren nicht ausreichen will Aber auch dann
noch wenn alle menſchliche Mühe vergeblich iſt dem
Helden zu helfen wenn er die Treue zu Kaiſer und
Reich mit dem Tode beſiegelt hat auch dann noch muß
die Zeltbahn ihm dienlich ſein Jn ſie wird er ein
gewickelt wenn er gebettet wird zur ewigen Ruhe in
fremder Erde Sie iſt ſein Leichentuch ſein Ritter
mantel wenn er einzieht in Walhall B Anz

Knetſchke s Kriegsbericht
Geliebte Anna

Ich heirat nicht nach Geld und Gutt
Jch heirat nicht nach Geld und Gut
Eine treue Seele tu ich erwählen
Wers glauben tut wers glauben tut

Geliebte Anna Dieſe Poäſie habe ich dir geſchrieben
Und du wirſt ja wohl nunmehr ein Licht empfangen welcher
eine reelle Abſicht beſitzt Denn dieſe Frage will ich dir ver
ſetzen ob daß Lehmanns Willi dir ſolche Poäſie ſchreibt
Dasſelbe glaube ich nicht Sondern iſt derſelbe ein Doſchuang
wo mit einer großen Flaterhaftigkeit erfüllt iſt vielleicht daß
derſelbe ſchon lange mit einer ruſſiſchen Großfürſtin geht
Geliebte Anna Und macht ſich bloß einen Jucks mit einer
gewöhnlichen Köchin Denn dieſes iſt auffällig daß derſelbe
einen weißen Pelz trägt in Rußland Sowie Schlitten ge
fahren iſt Dasſelbe geht mir nichts an Und ich möchte
infolgedeſſen wiſſen ob derſelbe vielleicht ein Baron iſt indem
derſelbe einen weißen Pelz trägt Oder Mülljonär

Geliebte Anna Da ſei du man kein ſon Zierlappen wo
fich den Hut mit der Kneifzange aufſetzt und läßt ſich den
Kopp verdrehn von einem ruſſiſchen Windhund Sondern
ſei du man eine wo eine Bildung beſitzt in ihrem Gemütt
Dieſelbe pfeift auf einen weißen Pelz und ſpricht dieſelbe bei
ſich Dieſes iſt eine Aeußerlichkeit Geliebte Anna Jndem
du aber vielleicht ſo eine biſt wo denkt in ihrem Sinn dieſes
muß ein Kerl ſein wenn derſelbe im Weltkrieg Schlitten
fährt ſo teile ich dir nunmehr mit daß dasſelbe ein jeder
kann Aber dieſes kann nicht ein jeder und reitet auf einem
Elefanten Vielleicht daß da Lehmanns Willi von einem
ſehr heftigen Neid beſeelt wird wenn er dieſes hört daß
ich auf einem Elefanten geritten bin Und platzt derſelbe
Denn dieſes iſt eine Sache wo nicht alle Tage paſſiert Ge
liebte Anna Und will ich dir man einen reinen Wein ein
ſchenken damit daß du Beſcheid weißt wenn einer kommt
und ſpricht zu dir Der Knetſchke hat eine franzöſiſche Stadt
kaputt gemacht

Dasſelbe iſt infolge davon gekommen daß die Pioniere
einen Zirkuselefanten rekwiriert haben für um denſelben
aus der Stadt Balken ranſchleppen zu laſſen Da hat der
Oberleutnam geſprochen Knetſchke wir müſſen unſern

Aus der luſtigen Sammlung Torniſter Humor Ver

Unterſtand ausbauen pump dir den Elefanten und hol Bretter
aus der Stadt Da bin ich hin und war der Elefant grade
frei wodurch ich auf demſelben nach der Stadt geritten bin

Mein lieber Freund Vielleicht daß dieſes eine dolle Sache
iſt wenn einer auf einem Elefanten reitet Denn dieſes mußt
du wiſſen daß derſelbe einen ſehr großen Körperbau beſitzt
wodurch ich wie auf einem Kirchturm geſeſſen habe Und
iſt alles gut gegangen bis daß wir in die Stadt gekommen
ſind Dieſelbe iſt bloß ein kleines Neſt und iſt gerade Markt
tag geweſen Da bin ich auf den Elefanten rein in die
Stadt und über den Marktplatz Aber dieſes war ein dummes
Ding daß nunmehr die Wache aufgezogen iſt von den Laub
fröſchen Geliebte Anna Und wird es wohl ein Zirkusmarſch
geweſen ſein was der Klimbim von den Laubfröſchen geſpielt
hat Denn dieſes iſt eine Tatſache daß der Elefant einen
Fummel gekriegt hat Derſelbe hat ſeine vier Beine dicht
zuſammengeſtellt Geliebte Anna Sowie mit dem Kopp
gewackelt und vermittelſt ſeinem Rüſſel geſchlenkert Und ich
habe nunmehr Hüh geſprochen zu demſelben Aber dieſes
glaube du man nicht daß derſelbe die Zirkusfakſen gelaſſen
hat und iſt weitergegangen für um Bretter zu holen Sondern
hat derſelbe die Ohren bloß nach dem Klimbim gehalten
Aber indem der Klimbim gemerkt hat daß der Elefant
infolge von der Muſik Zirkusfakſen macht hat derſelbe erſt
recht geblaſen Sowie einen Tuſch von ſich gegeben Und
hat ſich nunmehr der Elefant auf die Hinterbeine geſtellt und
die Vorderbeine in den Himmel gehalten Geliebte Anna
Wodurch ich in eine ſehr ſchlechte Lage verſetzt bin und wäre
ich beinahe von dem Kirchturm runtergepurzelt

Aber dieſes war ein Glück daß der Tuſch bald zu Ende
ging Da hat der Elefant ſeine Vorderbeine wieder auf den
Erdboden runtergelaſſen Und muß ich dir die traurige
Mitteilung machen daß derſelbe hierdurch in einen Käſeſtand
getreten iſt Wo ich aber nicht dafür konnte Denn dieſes
haſt du geleſen daß ich Hüh zu demſelben geſprochen habe
für um Bretter zu holen Und nicht für um Zirkusfakſen
zu machen Und kann einer vielleicht aus der Pelle gehn
vor Wut wenn ſich derſelbe in wehrloſem Zuſtande auf
einem Elefanten befindet Denn dieſes iſt die Wahrheit daß
die franzöſiſchen Marktleute den zertrampelten Käſe zuſammen
gerafft haben Dieſelben haben mit demſelben nach mir ge
ſchmiſſen wodurch du wohl nunmehr eine Ahnung empfängſt
daß die Parlewuhs keine Bildung beſitzen in ihrem Gemitt
Geliebte Anna Sondern ſchmeißen dieſelben mit Käſe Auch
ſchreibe ich dir daß ich mit einer Empörung in betreffs der
Laubfröſche angefüllt bin Denſelben werde ich ſchon mal einen
Schabernag bereiten Denn dieſelben haben infolge von
meinem Unglück ein ſchallendes Lächeln von ſich gegeben
Auch hat der Klimbim eine neue Zirkusmuſik angeſtimmr
welches eine leichtſinnige Handlung war indem der Elefanr
bloß darauf gelauert hatte Denn dieſes mußt du wiſſen
daß der Elefant nunmehr infolge von der Muſik einen Parade
marſch gekloppt hat wo nicht von Pappe war Derſelbe hat
die Beine gepfeffert wie eine Priemadonag und iſt derſelbe
quer über den Markt gelatſcht Dasſelbe war kein Spaß
zum Totlachen indem derſelbe über ein Spitzenlager mar
ſchiert iſt Sowie eine Erfriſchungshalle umgeſchubſt hat
Geliebte Anna Und nun ſind wir nunmehr in ein Porzellan
geſchäft getreten wodurch ein ſehr heftiger Polterabend ent

Mein lieber Freund Vielleicht daß da dieder Luſrigen Blätter Berlin S 68 Preis für jedes ſtanden iſt er tSt 20 eng 5 t franzöſiſche Volksſeele mit einem Aerger angefüllt war Denn

c 909599905960999592 208990099 8 ma3 e 4 A
e z 25 Zur Verfolgung der Ereigniſſe auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen in

L den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial
O in dem ſoeben erſchienenen

Kriegskarten Atlas

d

en

Dieſes iſt vorteilhaft

4

vereinigt enthält er doch

S 1 Deutſch Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
2 2 Galiziſcher Kriegsſchauplatz
9 3 Überſichtskarte von Rußland mit Rumänien und Schwarzem Meer

W 4 Spezialkarte von Frankreich und Belgien 8
5 Karte von England z6 Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7 Karte vom VſfterreichiſchSerbiſchen Kriegsſchauplatze
8 Karte von Kurland und Gouvernement Kowno

2 9 Karte der Europäiſchen Türkei und Nachbargebiete Dardanellen Straße
Marmara Meer Bosporus

A10 überſichtskarte von Europa
4

l Der große Maßſtab der hauptſächlichſten Karten geſtattete eine reiche Beſchriftung eine
S dezente vielfarbige Ausſtattung gewährleiſtet eine große Uberſicht und leichte Orientierung

Details wie Feſtungen Kohlenſtationen e erhöhen den Wert der Karten
X iſt dauerhaft gebunden und bequem in der Taſche zu tragen

material wird vor allen Dingen unſeren Braven
4

R

S willkommen ſein Preis M 1,50 auswärts M 1,70
R

Jn den Weihnachtsſendungen die jetzt ins
3 Feld gehen ſollte auch unſer Kriegsatlas nicht fehlen
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Der Atlas
Das geſchloſſene Karten

dieſelbe hat mit dem zertrampelten Porzellan geſchmiſſen
wo einer wenn ihm eine Suppenſchüſſel an den Kopp fliegt
eine Beule empfängt und ſpricht derſelbe bei ſich Käſe war
beſſer Derſelbe bin ich geweſen wo du ja wohl ſchon eine
Ahnung von beſeſſen haſt

Und haben wir uns nach dem Porzellan auf den Bürger
ſteig zurückgezogen Geliebte Anna Sowie mit dem Rücken
gegen eine Braſſerie geſtellt wo mit einer ſehr großen
Spiegelſcheibe verſehen war Aber indem die Parlewuhes
einen ſehr heftigen Spektakel von ſich gegeben haben iſt der
Elefant infolge von Schreck noch einen Schritt weiter nach
hinten Und wirſt du ja wohl dieſes durchſchauen daß die
Spiegelſcheibe von der Braſſerie nunmehr kaputtegeplatzt iſt
Geliebte Anna Wodurch ich von den Elefanten runter
geſauſt bin und rein in die Braſſerie wie eine Bombe Sowie
in einen franzöſiſchen Mittegstiſch Mein lieber Freund
Vielleicht daß ſowas noch nicht dageweſen iſt im Weltkrieg
daß ein deutſcher Gefreiter in einen franzöſiſchen Mittags
tiſch gefallen iſt

Geliebte Anna Dieſes glaube ich daß ich da ein graues
Haar empfangen habe infolge von dieſem Abendeuer Denn
ich habe mir ſehr heftig in die Bratenſchüſſel geſetzt wodurch
ich mit etligen Scherben verſehen wurde im Geſäß Auch habe
ich die Soße ausgekippt Sowie vermittelſt von meinen
Händen in den Schpinat gefaßt Dasſelbe iſt ein ſchlimmer
Zuſtand wo einer ein Mitleid verſpürt und ſpricht derſelve
bei ſich Demſelben muß man helfen

Geliebte Anna Aber dieſes denke du man nicht daß dir
Parlewuhs ſolche Kerle ſind wo ein Mitleid beſitzen in ihrem
Gemüt Sondern ſind fünf Kellner angehopſt gekommen für
um mir von wegen dem Mittegstiſch eins draufzugeben
Und ich habe denſelben infolgedeſſen den Standpunkt von
einem deutſchen Gefreiten klar gemacht Denn ich habe die
ſelben ſehr heftig rausgeſchmiſſen aus dem Lokal wodurch die
franzöſiſche Volksſeele draußen eine Beruhigung empfangen
hat und hat die dieſelbe keine Lippe mehr riskiert Geliebte
Anna Sondern war der Marktplatz nunmehr ſtill wie ein

r

Fiſchbaſſäng Und habe ich infolgedeſſen meinen Eelefanten
beim Halfter genommen für um nunmehr die Bretter zu

faſſen und nach Hauſe zu gehen
Geliebte Anna Dieſes habe ich dir geſchrieben damit

daß du ſiehſt es iſt nichts dahinter wenn einer Schlitten
fährt in Rußland Sondern muß derſelbe auf einen Ele
fanten reiten für um mitzuſprechen Nun ſchließe ich meinen
Brief indem ich dir noch das Sprüchwort ſchreibe Du biſt
zu ſchön um treu zu ſein Dasſelbe glaube ich aber nicht

Sondern küßt dich dein inniggliebter
Heinrich Knetſchke

Der Brief des Kameraden
Er ſaß und ſchrieb im Unterſtand
Als ihn der Eiſenſplitter traf
Er ſchrieb an Weib und Kind im Heimatland
Schrieb oft von Sehnſucht viel und Liebe
Von Schlachtenlärm und deutſcher Hiebe
Kein Todesahnen füllt die junge Bruſt
Er war ſich ſeines Zieles voll bewußt
Da ſchlug er ein der Tod mit Krach und Rauch
Und traf ihn auch
Das weiße Blatt vom Blute rotIch hob es auf und las des Helden letzte Worte
Geliebtes Weib Jch lieg ſo wohlgeborgen hier
Der Feind verſucht ſchon lange mich zu treffen
Doch hat er niemals damit Glück
Jch richte mutig vorwärts meinen Blick
ünd nicht Granatenhagel gift ge Schwaden
Verhindern uns an neuen Taten
Der Wille nur zum Siege läßt uns leben
Und der Germane wird nicht eher Friede geben
Bis alle Feinde ringsum ſind beſiegt
Und jeder ſeine Schläge hat gekriegt
Vertrau auf unſrer Waffen Macht
Wir haben der Gefahr noch ſtets gelacht
Drum bange nicht mein teures Kind
Jch kehre heim zu
Hier hat der grauſe Tod ihn abgerufeng andern Helden droben in Walhall

ann ſchönrer Tod uns je beſchieden werden
Als ihm der mit dem letzten Hauch auf Erden
Noch ſeiner Lieben in der Heimat denkt
Es mußte ſein
ger hat er dieſes Blatt Euch noch geſchenkt
Er ſendet Herzblut Euch mit c Liebe
Ein treuer ſtarken Mann t eimgegangenEuch Liebſter Jch hab auch an ihm g2 3Und als die Ehrenſalve über s Grab inſchel

Da hab von neuem ich die z t
Auch ich will ſiegen oder en für das Vaterland
So junge Frau dies Euch zum Troſt in ſchwerer Zei

ie lindert jedesJ Zeit erzeleidieht r Kinder auf und lernet ihnen dann
Der
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